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CHalkeſches Tageblatt
Erfcheint täglich Nachmittags zwiſchen Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus e
3 die Poſt unter Nr 2544 Mk 50 pro Ouart exl Beſtellgeld
InſertionsPreis pro 6 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Exped ition Große Ukrichſtraße 87II t Eredilikn Zinksgartenſträ r 13
r 11 Ecke Kl Sandberg,

chen Filialen

Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

II Stadt Expedition Leipzigerſtrund in jämmtlße

S c xm mGiebſcheuſtein

ür Halle und den Saalkreis

ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfart
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

6 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkewirthſchaft
Wilhelm Tesk Lokales Theater Feuilleton

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Nedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

w W wmWmW

Ein neuer Koman les GoneralbAnzeiger

Das Hans an der Gr Skrinſtraßr
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

vC EromeSchwiening
Es iſt die Geſchichte einer Hallenſer Familie in welche der Verfaſſer uns hineinführt und deren einzelnePhaſen in ungemein feſſelnder und ſpannender Weiſe er d ſchelrerx aſe nende
Auf dem Boden unſerer alten berühmten Stadt im Geiſte der Gegenwart ſpielt ſich der

Roman ab der ganz ungewöhnliches Jntereſſe finden dürfte zeichnet doch die gewandte Feder des Verfaſſers
der mit dem Hallenſer Leben vertraut iſt vieles in ſeinem großen Werke nach der Natur ſo daß in erſter Linie für die
Bewohner unſerer Stadt nicht minder aber auch für alle Diejenigen welche Halle und Hallenſer Leben kennen
und ſchätzen gelernt haben die Lektüre des Romans eine Quelle hohen Genuſſes werden dürfte

J rn großen Zügen wollen wir jetzt ſchon unſeren Leſern die Konturen des Romans zeichnen Die tragiſche Schuld
eines Familienoberhauptes hat ein blühendes Familienleben zerſtört der Sohn iſt hinausgeflüchtet in die weite Welt
das junge Töchterchen der Fürſorge fremder Menſchen anheimgefallen Ränkevolle Verwandte haben das reiche Beſitz
thum an ſich geriſſen Jahrzehnte ſind ſeitdem verfloſſen Wie nun die ehemaligen Kinder deren Lebenswege weit aus
einanderführende geworden ſind durch eine Reihe von ſpannenden Ereigniſſen ſich wiederfinden wie das Glück das ſie
nie mehr erhofft langſam zu ihnen zurückkehrt wie ſie den mit allen Liſten und Verſchlagenheiten das ungerecht erworbene
Erbe vertheidigenden Verwandten ſchließlich als die einzig Berechtigten ſich zeigen das iſt in ſummariſcher Faſſung
der Hauptinhakt des Romans der in unſeren Tagen und an Orten und in Oertlichkeiten ſich abſpielt die jeder unſerer
Leſer ſelbſt auf das Genaueſte kennt

Jener Hauptinhalt des Romans wird nun ergänzt durch feſſelnde Nebenhandlungen und ein ganz erſtaunlich reiches
und intereſſantes Beiwerk epiſodiſcher Figuren von denen die meiſten den vollen Reiz der Naturwahrheit haben
dürften Jm Uebrigen kommt auch der friſche Humor des Verfaſſers den unſere Leſer aus dem jüngſt veröffent
lichten Werke deſſelben

HE AUKrieg im Frieden
kennen in ſeinem neuen großen Romane zur vollſten Geltung Das ganze reiche ſoziale kommerzielle undgeſellſchaft liche Leben Halles ſpiegelt ſich in dem Romane wieder mit deſſen Erwerbung der General Anzeiger

zweifellos die Anerkennung und den Beifall weiter Kreiſe unſerer Hallenſer Bevölkerung ſich erringen wird
Wir können uns nicht verſagen aus dem erſten Theile des Romans eine Anzahl der Kapitelüberſchriften hierher

zuſetzen Jm Walhalla Theater Eine zufällige Begegnung Jn der Kuhgaſſe Ein
altes Patricierhaus Die Schatten der Vergangenheit Jm Continental Hotel Eine
Taube unter Krähen Die Begegnung am Rothen Thurm Die Drei vom Sophienhafen

Saalkahn Nr 276 Was thun Dämon Zufall Was die Moritzburg ſah
Ein ehrlicher Spitzbube c 2c 2e

Genug vorläufig Die Erwartungen unſerer freundlichen Leſer werden nach dem Geſagten gewiß hochgeſpannte ſein
wir glauben daß der bei aller effektvollen Schilderung im vornehmen Stil gehaltene Roman dieſe Er

wartungen übertreffen wird
Mit der Veröffentlichung des Romans werden wir bereits am 24 September beginnen Neu hinzutretende

Abonnenten erhalten den GeneralAnzeiger bereits von jetzt ab gratis zugeſtellt

Abonnement pro Monat 50 Pfennig frei ins Haus ehedem ob es aber wahr iſt daß ſie neuerdings gehätſchelt und bei
T 7 J G

Was in der Welt vorgeht
Halle 22 September

Auch in der ablaufenden Woche ſtand die Königsberger
Rede des Kaiſers noch im Vordergrunde der politiſchen Er
örterungen und es ſind nachträglich noch einige Momente bekannt
geworden welche ein gewiſſes Jntereſſe für ſich in Anſpruch nehmen
dürfen So wird behauptet der gegen die frondirenden Groß
grundbeſitzer gerichtete Paſſus habe in der Faſſung welche der
Kaiſer der Rede urſprünglich geben wollte viel ſchärfer gelautet
ſchlteßlich habe ſich der Monarch aber auf Anrathen von dritter
Seite zu einer Milderung entſchloſſen Jm Weiteren wird betont
daß der Paſſus eine Oppoſition des Adels in Preußen habe nur
dann Sinn wenn der König an ihrer nicht an ſeinerl
Spitze ſtehe mit voller Zuſtimmung des Kaiſers welchem das
Manufkript vorher zur Durchſicht vorgelegen hat in die Rede auf
genommen worden ſei Was nun die Auslegung der Rede aube
langt ſo kouzentrirt ſich das Intereſſe vornehmlich auf den
Kampfruf gegen die Umſturzparteien Wer iſt mit den letzteren
gemeint und wer iſt zum Kampfe mit aufgerufen Ueber dieſe
beiden Fragen lauten die Antworten noch immer verſchieden
Während die Kreuzzeitung nur die konſervative Partei zu dieſem
Kampfe für Religion Sitte und Ordnung berufen glaubt macht
die Norddeutſche darauf aufmerkſam daß des Kaiſers Ruf an
alle Parteien diesſeits der Sozialdemokratie ergangen iſt Frei
lich herrſcht auch darüber wer denn diesſeits und wer jenſeits der
Sozialdemokratie ſteht keine völlige Klarheit die freikonſervative
Poſt meint und dieſe Anſicht läßt ſich nicht ohne Weiteres von

der Hand weiſen auch diejenigen Antiſemiten welche von einem
erblichen Kaiſerthum nichts wiſſen wollen ſondern für ein Wahl
kaiſerthum eintreten ſtänden nicht diesſeits der Sozialdemokratie
Von Ausnahmemaßregeln die doch wohl die erſte Etappe
in dem Kampfe gegen die Umſturzparteien ſein würden hört man

e nichts es verlautet nur Graf Caprivi wolle über
haupt nichts davon wiſſen und das Bismarck ſche Leiborgan die
Hamb Nachr verrathen ſchon eine gewiſſe Beſorgniß als

könnten ſich die Regierungsbehörden den Worten des Kaiſers gegen
über vielleicht paſſiv verhalten und ſomit die geplante Aktion von
vornherein lahm legen Man wird auf die weitere Entwickelung
der ganzen Angelegenheit jedenfalls geſpannt ſein dürfen

Eine andere Rede welche die Oeffentlichkeit lebhaft beſchäftigt
hat war die des Fürſten Bismarck an ſeine Verehrer aus der
Provinz Poſen gehalten über die Polen Politik Wer ſich der
Reden Bismarck s über dieſes Thema aus früheren Jahren erinnert
inſonderheit der Worte welche er anläßlich der Berathung des
Anſiedlungsgeſetzes gebraucht der wird unſchwer finden daß der
Gedankengang von damals und jetzt im Weſentlichen der nämliche
iſt Der Unterſchied zwiſchen damals und jetzt liegt nur darin daß
Fürſt Bismarck damals den Worten auch die That folgen ließ und ſeine
Jdeen in der Praxis zur Anwendung zu bringen wußte während
er ſich hente auf die Kundgebung ſeiner Gedanken beſchränken muß
So viel ſteht wohl außer Zweifel daß die Polen in Preußen ſich
unter dem neuen Kurs einer glimpflicheren Behandlung erfreuen

allen möglichen Gelegenheiten flattirt werden bliebe doch erſt noch zu

Das junge Mädchen erröthete und ſah in ſeiner Ver
wirrung unendlich lieblich aus

Dein Bruder war ſtets gut und lieb zu mir Onkel
gab ſie ausweichend zur Antwort

So gehe denn Maud ich folge Dir in der kürzeſten
Zeit nach

Am Ziel
Roman von H Waldemar

88 Fortſetzung Nachdruck verboten
So viel gütige Erinnerungen bewahrten Sie einem

Fremden den Sie nicht hoffen durften jemals wieder

zuſehen Sie fuhren nach verſchiedenen Richtungen davon
Einem Fremden Uechteren ſah Maud nach und flüſterte Daß es zwiſchenWie ein Jubelruf drang es über Maud s zitternde Mann und Frau der Vorbereitung bedarf l

Lippen Finden Sie dies ſo wunderbar Uechteren fragteWie könnten Sie mir ein Fremder ſein Bedford Eine jede Ueberraſchung iſt vom Uebel und
Komm Kind drängte Uechteren das kannſt Du alles namentlich in dieſer Weiſe wie Sie dieſelbe planen Glauben

unterwegs beſprechen Sie mir kein Menſch iſt einer wirklichen überraſchenden
Verzeihe Onkel Konſtantin aber ich feierte ein ach ſo Freude gewachſen darin zeigen ſich alle gleich ſchwach nur

freudiges Wiederſehen mit dem Unterſchiede daß der Eine mehr Selbſtbeherrſchung
So laß uns eilen ich möchte ſo raſch wie möglich beſitzt als der Andere alſo beklagen Sie die Fürſorge des

Heinz begrüßen ihn tröſten und dann er athmete tief Fräuleins nicht ich finde dieſelbe ſehr am Platze
auf nach dreizehn Jahren zum erſten Mal wieder über Sie mögen Recht haben wie ſo oft ſchon Bedford
die Schwelle meines aufes treten er Freund Sie ſcheinen nicht ſo heiter wie Sie die

Dort werde ich Dich anmelden Onkel denn nimmer letzte Zeit geweſen darf ich die Urſache Jhres Kummers
mehr dürfteſt Du unerwartet Tante Hildegarde aufſuchen nicht erfahren des Anderen Hand
ch habe meine Miſſion erfüllt indem ich Euch im Namen erfaſſend h
z meines Vaters empfing nun mußt Du allein Deinen Gewiß Sie haben ja das meiſte Anrecht auf mein

Leid doch wenn ich es Jhnen auch klage helfeneg zu ihm ſuchen lieber Onkel Du wirſt ihn ſehr ſehr ch wenn
können Sie mir nicht Jch wünſchte ſehr meinen urverändert finden ſagte Maud ihre kleine Hand auf ſeinen k nen

rm legend aber bitte nicht wahr Du läßt ihn nicht ſprünglichen Plan nicht geändert zu haben Uechteren ſagte
der Lord düſterwerken wie ſehr er ſich veränderte

So dieſe Frage Mand Bereuen Sie den Umweg den Sie meinetwegen ge
Sei nicht böſe lieber Onkel aber Vater verträgt gar macht Bedford

t wenn man ihn an das erinnert was er in den letzten Ja Uechteren erſchrecken Sie nicht mein Freund
ochen gelitten hat er weicht kaum aus dem Sterbezimmer l Jhretwegen kam ich gerne nach auch Heinz wollte ich

d hat verweigert ſelbſt mich zu ſprechen wiederſehen und mich erkundigen was ſein Töchterchen machte
her 9rubige Dich Kind ich werde an Deine Worte denken Hätte ich ahnen können wie der Anblick des Mädchens in

fragte Uechteren

Blick ihrer dunklen Augen alle Wunden wieder aufreißen
würde die kaum vernarbt ſind dann hätte mich nichts ver
mocht Jhnen zu folgen

Mand
Beſitzt eine frappante Aehnlichkeit mit meinem armen

ſo jung dahingegangenen Weibe Jn dieſem Alter war
Maggy als ich ſie kennen lernte mit dieſen Augen ſah ſie
mich an mit dieſen roſitgen Lippen geſtand ſie ihre Liebe
und beſiegelte das Geſtändniß mit einem Kuß welcher eine
heiße Röthe über ihr ſonſt etwas blaſſes Antlitz hervor
zauberte O über ſolche Täuſchung Jch mußte mich mit
Gewalt bezwingen um das reizende Mädchen nicht an mein
Herz zu drücken und nun ſoll ich tagelang dieſer Qual
ausgeſetzt ſein ſoll ruhig mit ihr verkehren die jede Fiber
meines Herzens in Aufregung verſetzt Jch kann nicht
Uechteren Morgen reiſe ich weiter nach meinem verlaſſenen
Schloß und werde ſo lange dort weilen wie mich die bitteren
Erinnerungen die mich täglich ſtündlich martern werden die
Ruhe genießen laſſen

Jch wünſchte Sie wären dem HafenArmer Freund
ſo nahe wie ich

Mittlerweile war Maud bei der Baronin angekommen
und von dieſer und den Kindern freundlich begrüßt worden
wenn auch der Schmerz und die Trauer um die heimgegangene
Mutter und Schwägerin jede hervorbrechende Freude im
Keime erſtickte Sie wehrte mit freundlichem Ernſte den
ſtürmiſchen Liebkoſungen der Kinder und trat mit der Baronin
in deren Boudoir ein

Das lange ſchleppende Trauergewand ließ den hohen

auch das bleiche regelmäßige Antlitz von dem weißen Hagr
umrahmt hob ſich vortheilhaft von der düſteren Gewandung
die grauen oftmals ſo kaltblitzenden Augen ſchauten thränen

er Mand nach allem was vorgefallen hätte ich in Dir ſeiner Lieblichkeit und Unſchuld alle Schmerzen in meinemnicht ſeine Fürſprecherin germatbet Jnnern aufwühlen wie der traurige und doch aufleuchtende feucht das junge Mädchen an das ſeine Erregung kaum be
meiſtern konnte

ſchlanken Wuchs Frau Hildegardes beſonders hervortreten
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fammentritt der öſterreichiſchen Delegationen in Buda
peſt und die bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Anſprachen des

Kaiſers Franz Joſef und des Miniſters des Auswärtigen
Grafen Kalnoky Beide Anſprachen trugen einen ausſchließlich

friedlichen Charakter
goldner Sonnenſchein

Sim 32

Im Auslande war das wichtigſte Ereigniß der Woche der Zu

Nirgends bedeckter Himmel allerwegen
Bemerkenswerth war noch datßtz Graf

Kalnoky die Gerüchte als ob die europäiſchen Staaten gemeinſam
Abwehrmaßregeln gegen den Anarchismus planten als
grundlos bezeichnete

Der Kaiſer von Rußland erholt ſich noch immer iſt alſo
noch immer nicht wieder im vollen Umfange hergeſtellt worden
Wenn anch heute noch keinerlei direkte Beſorgniß beſteht ſo iſt
doch das außer allem Zweifel daß der Selbſtherrſcher aller Reußen
die gute Geſundheit ſeines Vaters und Großvaters nicht beſitzt
Die Nihiliſten haben ihm doch etwas angethan

Des großen Zaren kleiner Namensvetter Alexander von
Serbien will demnächſt ſeine Reiſe nach Weſten antreten die
ihn auch nach Wien und Berlin führen wird Er hat bekannt
lich eigene Erinnerungen an Deutſchland denn als er mit ſeiner
Mutter Natalie in Wiesbaden war und dieſe die Herausgabe ihres
Sohnes an Milan verweigerte wurde Jnng Alexander unter dem
Schutze der deutſchen Polizei aus dem Hauſe ſeiner Mutter ab
geholt Mag ihm der neue Ausflug gut bekommen und mag er
nur Ruhe und Frieden im eigenen Lande wiederfinden und dieſe
dem letzteren auch erhalten bleiben

Die Holländer haben auf ihrer Expedition gegen Lombok
wieder einmal das Schwert geſchwungen und einen Erfolg über
die Eingeborenen erzielt Wie groß oder wie klein er war das
wird ſich in ſpäterer Zeit erſt zeigen

Auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz haben zwei
bedeutende Schlachten ſtattgefunden eine zu Lande die andere zur
See Die Japaner die Preußen Aſiens wie man ſie nicht
ganz mit Unrecht nennt haben den Chineſen bei Ping Jang ein

Sedan beigebracht und ihnen auch zur See zu großen Verluſten
verholfen Die Bravour der Soldaten die geſchickte Führung der
japaniſchen Generale und die Feuerdisziplin werden allgemein ge
lobt Ob die beiden Schlachten Vorboten des Friedens ſind und
welche Folgen auf politiſchem Gebiet ſie nach ſich ziehen werden
häßt ſich einſtweilen noch nicht ermeſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 21 September Hofnachrichten Der Kaiſer
verweilt noch beim Manövergeſchwader Nähere Nachrichten liegen
nicht vor Der Kaiſer hat angeordnet daß das Schulſchiff

Leipzig aus der Liſte der Kriegsſchiffe zu ſtreichen iſt
Die Ernennung des Fürſten Hatzfeld zum

Obderpräſidenten der Provinz Schleſien iſt der Schleſ
Morgenztg zufolge erfolgt

Gouvernenr v Schele wird nicht wie die Blätter
dieſer Tage zu melden wußten den Kolonialdienſt quittiren ſich
vielmehr im nächſten Jahre nur auf einige Zeit beurlauben und
dieſen Urlaub in Deutſchland zubringen

Mit dem Abgeordneten Böckel beſchäftigt ſich in
einem längeren Artikel die Kreuzzeitung Zunächſt meint ſie
der Rücktritt Böckels von der Leitung des mitteldentſchen
Bauernvereins in Heſſen werde den Zerfall der antiſemitiſchen
Bewegung nicht nach ſich ziehen wie man vielfach annehme Als
dann kommt das Blatt auf die Gründe zu ſprechen die Böckel s zollern um ſich dort vom Kaiſer zu verabſchieden
Rücktritt verurſacht hätten und meint dieſelben lägen theils in
der aft Böckels zum Bunde der Landwirthe außerdem
m en im Reichsherold erſchienenen Artikeln worin er fort
während gegen das Jnnkerthum losgedonnert habe

Wie ſehr die Einkommenſtener Veranlagungs
behörden um eine gleichmäßige und gerechte Veranlagung zu
ſichern darauf bedacht ſein müſſen auch die auf Grund des Ein
kommenſteuergeſetzes abgegebenen Stenererklärungen einer
genauen Prüfung zu unterziehen ſo ſchreibt der Neichsanz wird
von Neuem durch Straffälle beſtätigt welche in jüngſter Zeit in
den Kreiſen der Betheiligten lebhaft beſprochen wurden So iſt
z B in der Provinz Hannover ein Steuerpflichtiger wegen zu
niedriger Angabe ſeines Einkommens von dem Landgericht zu einer
Geldſtrafe von mehr als 17000 Mark eventuell zu entſprechender

iheitsſtrafe verurtheilt worden Auf die von dem Verurtheilten
te Reviſion wird das Reichsgericht demnächſt Entſcheidungleſen haben Jn der benachbarten Provinz Sachſen iſt ein

anderer Steuerpflichtiger aus dem gleichen Grunde mit einer Geld
ſtrafe von über 20000 Mark belegt worden Derſelbe hat ſowohl
dieſe Strafe wie die für die Vorjahre aus dem feſtgeſtellten höheren
Einkommen ſich ergebenden bedeutenden Mehrerträge an ſtaatlicher

Sonntag General Enzeiger ar Halle and den Saalkreis
m 2beweiſen Kenner der Verhältniſſe wollen wiſſen daß ſich in der

Bolen Politik ſelbſt Nichts geändert habe und daß nur die Form
ihrer Behandlung eine andere geworden ſei

ſpruch bezahlt Jn beiden Fällen handelt es ſich um ein Ein
kommen aus Kapital Vermögen welches wiſſentlich um
niedrig veranlagt zu werden verſchwiegen worden iſt Nicht bloß
das finanzielle Jntereſſe des Staats ſo bemerkt der Reichsauz
ſondern auch die Gerechtigkeit gegen die gewiſſenhaft ihre ſtaatlichen
Pflichten erfülleuden Steuerzahler gebietet die unnachſichtliche Ver
folgung ſolcher bewußten Steuerhinterziehungen Wie mag wohl
der Biedere heißen Die Red

Die Selbſtbewirthſchaftung der Kantinen durch
die Truppen ſoll bis 1896 überall aufgehoben werden Der
Schleſ Ztg wird darüber geſchrieben Bei der verkürzten

Dienſtzeit der Fußtruppen iſt es nicht mehr angängig daß Mann
ſchaften zu entbehrlichen außerdienſtlichen Arbeiten ver
wendet werden So iſt es bisher üblich geweſen daß in den
Kantinen die das Militär ſelbſt bewirthſchaftet Soldaten thätig
waren Abgeſehen davon daß die Mannſchaften hierdurch zuweilen
zu Unredlichkeiten verleitet wurden ſoll ſchon im Jntereſſe des
militäriſchen Dienſtes die Selbſtbewirthſchaftung der Kantinen durch
die Truppen aufhören wo dies bisher noch nicht geſchehen müſſen
bis 1896 ſämmtliche Kantinen an Privatunternehmer verpachtet
werden

Die Poſtbehördeny tragen ſich wie mitgetheilt wird
mit Erwägungen darüber ob für die Theilnehmer am Fern
ſprechbetrieb ein anderer Berechnungsmodus einführbar
iſt als der jetzige Es werden Verſuche mit einem ſelbſt
regiſtrirenden Kontrollapparat angeſtellt welcher die Zahl der
ſtattgehabten Verbindungen verzeichnet Der Zahlungsmodus würde
falls die jetzt angeſtellten Verſnche die allgemeine Einführung
empfehlenswerth erſcheinen laſſen eine gewiſſe Aehnlichkeit mit den
früheren Telegrammtarifen für das Ausland haben eine Grund
taxe für die Aufnahme in das Fernſprechnetz und dann Zahlung
für die thatſächlich gehabten Geſpräche die natürlich ſehr niedrig
zu bewirken ſein müßten falls ſich nicht für viele Theilnehmer eine
ſehr bedeutende Erhöhung gegen die jetzige Jahresmiethe heraus
ſtellen ſoll

Breslau 21 September Ein Theil der aus ſtändigen
Grubenarbeiter im Landshuter Kreiſe begab ſich nach Walden
burg um die Arbeiter des dortigen Gebietes zum Anſchluß an den
Strike zu veranlaſſen Der Regterungspräſident Heydebrand
verbot wegen der Choleragefahr die Abhaltung der Kram
und Viehmärkte in den meiſten Orten Oberſchleſiens

Oppeln 21 September Wegen andauernder Cholera
gefahr hob der Präſident alle Kram und Viemärkte in
den Kreiſen Oppeln Myslowitz und Krenzburg auf Bis heute
ſind in den infizirten Bezirken 6 Erkrankungen an Cholera
asiatica mit 2 Todesfällen vorgekommen

Thorn 21 September Das den Abſchluß der 14tägigen
Feſtungsmanöver bildende Scharfſchießen aus 600 Ge
ſchützen hat heute Mittag in Gegenwart des Kriegsminiſters
begonnen

Swinemünde 21 September Die Kreuzerkorvette
Prinzeß Wilhelm ift geſtern Abend unter Beihilfe der

Panzerſchiffe Blücher und Brandenburg ſowie mehrerer
kleinerer Schiffe und Leichter nach einem erſten mißlungenen Ver
ſuch wieder flott gemacht worden ohne Schaden erlitten zu haben
Von Allinge auf Bornholm wird heute gemeldet Nachdem die
kaiſerliche acht Hohenzollern geſtern Nachmittag 6 Uhr an
der Strandungsſtelle eingetroffen war begab ſich der Kaiſer an
Bord des geſtrandeten Kreuzers und verweilte dort einige Zeit
Nach dem Beſuch fuhr die Hohenzollern in weſtlicher Richtung
weiter Die Flottmachung der Prinzeß Wilhelm wurde der
Kaiſeryacht durch Raketen ſignaliſirt Der nach Japan zurück
berufene Prinz Yanaſchino begab ſich heute Vormittag an
Bord eines Torpedobootes vom hieſigen Hafen nach der Hohen

Stuttgart 21 September Zur Verhandlung gegen den
Landgerichtsrath Pfizer vor dem Disciplinarhof ſchreibt die

Frankfurter Die Verhandlung hat Reues nur über die Beweg
gründe Pfizers für die zehnjährige Berſpätung der Veröffentlichung
ſeiner Broſchüre ergeben Pfizer will bis zum Tode ſeines im
Jahre 1890 verſtorbenen Vaters mit Rückſicht auf dieſen geſchwiegen
haben nachdem er viermal bei Beſetzung von Landgerichtsdirek
toren und Oberlandesgerichtsrathsſtellen übergangen worden ſei
und das Juſtizminiſterium ihm die öffentliche Erklärung daß ein
gegen Pfizer im Beobachter erſchienener Artikel nicht vom Juſtiz
miniſterium herrühre verweigert habe griff er zur Feder Der
Vertreter der Anklage hat mit Grund auf die Seltſamkeit hinge
wieſen daß Pfizer den Wunſch gehegt habe der Kollege von den
Männern zu werden die er der Rechtsbeugung ſchuldig halte Eshat ſich alle doch die Anſchauung als richtig erwieſen daß der Fall

Jlg nur die Atrappe des Falls Pfizer bilde und daß die

N 22323 September

Dekret durch welches General Negrier Kommandeur
7 Armeekorps an Stelle Davouſt s für beſondere Miſſionen
deſtignirt wird Ferner wurden ernannt General Pierron
Kommandeur des 7 Armeekorps Gervais Chef des General
ſtabs der Marine zum Kommandanten des Reſervegeſchwaders des
e eeres Admiral Human zum Chef des Generalſtabs der

arine

Lüttich 21 September Seit drei Tagen iſt hier kein
Cholera Todesfall vorgekommen eine einzige neue Erkrankung
iſt zu verzeichnen

Orient
BVelgrad 21 September Alle in der ausländiſchen Preſſe

in neuerer Zeit aufgetauchten Gerüchte über eine bevorſtehende
Miniſterkriſis werden von zuſtändiger Stelle für gänzlich un
begründet erklärt

Kleine Chronik
Berlin 21 September Ein Offizier verunglückt Am

Donnerstag Nachmittag verunglückte ein öſterreichiſcher Offizier
Oberlieutenant Max Kraus der ſich beſuchsweiſe hier aufhält
Beim Abſpringen von der Pferdebahn während der Fahrt kam er
Fall und die Räder des Pferdebahnwagens gingen ihm über den linken
Unterſchenkel Jn der Charite wohin man Kraus ſofort beförderte
wurde feſtgeſtellt daß die Verletzung eine ſehr ſchwere iſt ſodaß kaum
anzunehmen daß Kraus je wieder dienſtfähig wird

Neuſtadt a d 21 September Drillinge Einen
ieſigen ohnehin mit zahlreicher Familie geſegneten Schuhmacher
eglückte ſeine Frau durch die Geburt von Drillingen welche die ſeltene

Größe von 51 50 und 47 em hatten Dieſelben durchweg ungen
erfreuen ſich heute drei Wochen nach der Geburt noch guter Geſund
heit und ſind geſtern getauft worden Der Großherzog von Weimar
und die Herzöge von Meiningen und Altenbur ten die Bitte um
Uebernahme einer Pathenſtelle erfüllt und ließen ſich bei der Tauf
handlung durch die hieſigen Geiſtlichen vertreten

Köln 21 September Hauseinſturz Heute Vormittag
ſtürzte die Rückſeite eines Neubaues ein in welchem dreißig Arbeiter
beſchäftigt waren Dieſelben bemerkten das Weichen des Mauerwerkz
und konnten ſich ſämmtlich retten

Hanan 21 September Eine Aufſehen machende Ver
haftung iſt hier erfolgt Es wurde nämlich der Garniſon Bau
ſekretär J Drepper feſtgenommen weil man Urkundenfälſchungen
und Betrug auf die Spur gekommen war welche der Verhaftete ſeit
vier Jahren begangen hat Offenbar im Zuſammenhang mit dieſer
Feſtnahme ſteht folgende Notiz des Han Anz Bei einer geſtern
in der Wohnung eines verhafteten Bauſchreibers vorgenommenen Haus
ſuchung wurde ein guter Fund gemacht Auf der zur Wohnung ge
hörigen Manſarde fanden ſich nicht nur die für Stempelſälſchung be
nöthigt geweſenen Utenſilien ſondern es wurden auch Vorrichtungen
und Formen zur Herſtellung von falſchem Geld aller Art wie Fünß
Zwei und Einmark ſowie Zwanzig Pfennigſtücke ſowie halbfertigeMünzen in vorbezeichnetem Werthe in großer Zahl vorgefunden s

entzieht ſich vorläufig unſerer Kenntniß ob es bei dem Verſuche zur
n der Falſifikate geblieben iſt oder ob dieſelben thatſächlich

von dem in Haft Befindlichen in den Verkehr gebracht worden ſind
Straßburg 21 September Manbdverfreude Aus

Singriſt ſchreibt man der Straßburger Poſt Hier hat ſich ein köſt
liches Manövergeſchichtchen abgeſpielt Vier junge Krieger kamen zu
einem Bäuerlein ins Quartier und übergaben demſelben ihre aus Fleiſch
Reis und Kartoffeln beſtehende Menage zur Zubereitung Vom Dienſt
in der Erwartung zurückkehrend das Tiſchlein gedeckt zu finden ſahen
unſere hungrigen Soldaten nur das landläufige Abendgericht Grum
bäre Grumbeeren Kartoffeln mit ſüre Milch Und das Fleiſch
Bauer Das Fleiſch erwidert mein Bäuerlein ſtrahlend des
Fleiſch ham mer geſſe

Petersburg 21 September Grauſiger Fund Auf dem
Hofe des hieſigen Hafenzollamtes dicht bei der Mündung des Haupt
armes des Newafluſſes iſt eben ein merkwürdiger und zugleich grauſiger
Fund gemacht worden Die bei der Verlegung von Kanaliſationsrohren
beſchäftigen Arbeiter ſtießen an einer Stelle auf einen Schädel beim
vorſichtigen Weitergraben wurde ein ganzes Gerippe mit ſchweren
Eiſenfeſſeln an den Handgelenken und Knöchelbeinen bloßgelegt
Weiterhin wurden noch drei vollſtändige Gerippe ſowie eine Menge
Knochen zu Tage gefördert Ein Schädel trug einen Spalt ganz deut
lich zur Schau Jn der nächſten Umgebung derſelben Stätte ſoll vor
einigen Jahren ein vollſtändiges Gewölbe mit zahlreichen zum Theil
gleichfalls mit Feſſeln behafteten Gerippen bloßgelegt worden ſein
Doch ſchenkte man der Sache weiter keine Aufmerkſamkeit Vermuth
lich handelt es ſich bei dem jüngſten wie dem damaligen Funde um
aufgedeckte Spuren der ehemaligen Bironſchen Folterkammerwirthſchaft

Helſingfors 21 September Ein Schiff geſucht Es
wird jetzt der Verſuch gemacht die Meeresſtelle wo muthmaßlich
der ruſſiſche Küſtenpanzer Ruſſalka geſunken iſt mit einem
elektriſchen Apparat g ſondiren Bei den Fyfrri en Verſuchen
traten plötzlich die Glocken des Apparates in Thätigkeit da das Senk
blei vermuthlich einen eiſernen Gegenſtand berührt hatte An dieſer
Stelle ſollen weitere Unterſuchungen nach der Ruſſalka angeſtellt

Welt vom Fall Ilg nichts erfahren hätte wenn Pfizer zum Ober
landesgerichtsrath befördert worden wäre

Frankreich
Paris 21 September Jn dem heute abgehaltenen

Einkommenſtener und an Gemeindeſtener Zuſchlägen ohne Wider Miniſterrathe unterzeichnete Präſident Caſimir Perier ein
M äe

Nach den erſten gleichgültigen einleitenden Worten
ſchilderte Maud den Tod Fran Helene s ſorgfältig ver
meidend die aufregende Scene vor und nach demſelben zu
berühren Dadurch entſtand eine Lücke in ihrem Bericht
Da Frau Hildegarde wohl fühlte aber nicht anzudeuten
wagte

Schwager Heinz wird ſich nun ſehr verlaſſen fühlen in
dem großen Hauſe zumal er in letzter Zeit ungemein durch
die Pflege in Anſpruch genommen war oder bleibſt Du
wieder Maud Weißt Dnu Kind Du haſt recht unüber
legt gehandelt und wirſt wohl ſelbſt Deinen Schritt längſt
bereut haben denn es iſt doch ein Unterſchied ob ich Unter
gebene oder Tochter in einem Hauſe bin

Lady Filmony war mir mehr wie Herrin Tante ſie
war mir eine wahre aufrichtige Freundin Du fragſt ob
ich meine raſche That bereute e Maud ſo leuchtenden
Angeſichts daß die Baronin ſie erſtaunt anblickte Noch
keinen Augenblick habe ich bereut nein ich würde ſogar
gleich wieder daſſelbe thun O Du haſt keine Ahnung wie
mir zu Muthe ſein muß nachdem ich am Ziel angelangt
bin Ich bin überglücklich Wir ſprachen von Deinem
Schwager Heinz Tante fuhr Maud ruhig fort ohne zu
beachten wie das Staunen der Baronin bei dieſen Worten

wuchs Er wird die Einſamkeit doch nicht ſo ſehr
empfinden wie Du meinſt da er einen lieben Freund er
wartet

Willmer
Eine dunkle Röthe ſchoß Maud in das Antlitz
Nein nein er

die Aufgabe die es übernommen nicht ſo ſchwer gedacht
hatte

War es Bedford
Ja ſo heißt er Tante Aber mein Gott was iſt Dir

Du erbleichſt Du ſchwankſt
Frau Hildegarde ließ ſich auf einen Divan nieder

und drückte ihre verſchlungenen Hände feſt auf ihr pochendes

W Was mir iſt fragſt Du Maud hauchte ſie zitternd

Weißt Du denn nicht daß dieſer Lord Bedford meinen
meinen Konſtantin begleitete Kommt er allein ſo iſt

Und wenn er nun nicht allein gekommen iſt Tante
unterbrach ſite Maud welche der Aufregung ein Ende
zu machen wünſchte wirſt Du den Begleiter willig auf
nehmen

Das junge Mädchen trat an die Baronin heran und
ſchlang liebkoſend ihren Arm um deren Schulter Ein leiſes
Zittern durchflog die Geſtalt Fran Hildegarde s ſie ſchloß
die Augen als ob ſie an ſo viel Glück nicht glauben könue
dann legte ſie den Kopf mit dem weißen Haar gen Maud s
Bruſt und flüſterte während ein inniges glückſeliges Lächeln
ihr ernſtes Geſicht erhellte Gütig aufnehmen Wie kannſt
Du ſo fragen Kind Um einen Blick aus ſeinen treuen
Augen um einen Druck ſeiner Hände würde ich freudig mein
Leben opfern Auf meinen Knieen will ich abbitten was ich
ihm Schweres zugefügt um ein einziges Liebeswort will ich
ihn anflehen und ihm ſagen

Der Platz zu Deinen Füßen gebührt mir mein theures
angebetetes Weib ertönte plötzlich eine tiefbewegte Stimme

Willmer nicht r mag es denn ſein
Es iſt ein Ausländer Tante
Haſt Du den Namen nicht gehört Iſt es ein Eng

länder rief die Baronin nun in großer Erregung
urd Lard ſtotterte das junge Mädchen das ſich

und ehe die erſchreckte Frau beſſ wer ſo unerwartet bei
ihr eintrat hatte Konſtantin ſich vor ihr niedergeworfen
und das Antlitz in ihrem Schooß geborgen

Fortſetzung folgt

werden

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 21 September
Nomen von est omen kann man mit Recht von dem

30 jährigen Keſſelſchmied Friedrich Theodor Glanz von hier aus
Traſchwitz bei Zeitz gebürtig ſagen denn ſeine ganze Lebensart entſprach
wenig ſeinem glänzenden Namen dem er durchaus keine Ehre
machte Nach einer fünfmonatlichen Gefängnißſtrafe wegen mehrerer
Diebſtähle beim Militär und einer achttägigen wegen Körperverletzung
ſtand G heute wegen eines ſchweren Diebſtahls und einer qualificirten
Urkundenfälſchung unter Ankiage Der aus der Unterſuchungsheft
vorgeführte Angeklagte lebte im Juni von ſeiner Familie die ſich bei
den Schwiegereltern aufhielt getrennt und hatte eines Tages auf der
Promenade eine gewiſſe Frau Gebhardt kennen gelernt deren Ver
trauen er durch ſeine rührende Schilderung von dem Tode ſeiner Frau
und ſeinem gänzlichen Alleindaſtehen zu gewinnen vermochte Frau G
deren Mann einige Wochen geſchäftlich verreiſt war geſtattete dem An
geklagten ſie nach Hauſe zu begleiten Dieſes erſte Zuſammentreffen
hatte zur Folge daß letzterer öfter in die Wohnung der Frau G 7
und dieſe dagegen keine Einwendungen erhob daß G auch des Pacht
ſein Lager dort arfſchlgs Nach einiger Zeit theilte ihm Frau G 73
daß ſie am folgenden Sonntage ihrem Manne nach Deſſau nachreiſen
müſſe Dies geſchah auch Als die Eheleute wieder in ihre hieſige
Wohnung zurückkehrten fanden ſie die Stubenthüre geöffnet und aus m
Kleiderſchrank war ein neuer blauer Jacketanzug verſchwunden Son
fehlten noch mehrere Wäſcheſtücke des Ehemanns und was das Unan
genehmſte war von dem über 200 Mk lautenden Sparkaſſenbuche
waren 185 Mk abgehoben Glanz der während der Abweſenheit z
T G in der Wohnung geſehen worden war wurde verfolgt und x

itz feſtgenommen In ſeinem Beſitz fand man aber nichts weiten
als einen Schlüſſel der zu der Wohnungsthür der Beſtohlenen W
genau paßte von dem Gelde und Anzuge war nichts mehr vorhande
Anfänglich hatte er geleugnet der Thäter zu ſein und mit dem T
des Mannes der Frau G auf der Stadtſparkaſſe quittirt zu haben
Heut räumte er Alles ein Er will zufällig gelegentlich eines Beſu
bei Frau G einen Schlüſſel in einem Korbe gefunden und eingeſte
haben weil er angeblich zu der Thür paßte Er habe damit nur n
abſichtigt ſich auch während der Abweſenheit der Frau G in W
Wohnung aufhalten p können da er damals ohne Obdach gewe
Zu dem Diebſtahle des Sparkaſſenbuches ſei er eines Morgens
kommen als er eine Kanne geſucht und das Buch dabei in dem Ke
gefunden hatte Darauf habe er ſich in den Sonntagsſtaat des
manns G geworfen den Betrag von 185 Mk von der Spartaſſ ine
hoben und in ädulei jubilo gelebt Dieſes Vergnügen dauerte aber T
vollen 24 Stunden und es bewahrheiteten ſich dabei recht draſtiſd a
Sprichwörter von dem unrechten Gut das nicht gedeiht und dem vo
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M M SonntagTee
er noch habe konnte er feine Taſchen ſo oft umwenden wie

er wollte aber es fand ſich nicht mehr ein Heller darin vor Wo das
Geld hingekommen vermochte Angeklagier nicht anzugeden wahr

iſt ihm daſſelbe von zarter Hand geſtohlen worden Nach
dieſem ernüchternden Ergebniß machte ſich Glanz mit Glanz davon
verkaufte den geſtohlenen Jacketanzug und reiſte zu ſeinen Schwieger
eltern in die Nähe von Zeitz wo ſeine Frau ſich aufhielt Während
der Angeklagte ſomit ein offenes Geſtändniß ablegte beſtritt er nurden einen Punkt nämlich die Anwendung eines falſchen Schlüſſels zum

Oeffnen der Stubenthär Die als Zeugin vernommene Frau G erklärte
aber unter ihrem Eide daß der dem Angeklagten abgenommene Schlüſſel
ihr gänzlich unbekannt ſei und ſie in ihrer Wirthſchaft nur die aller
nöthigſten Schlüſſel beſäße Es wurde auch bekannt daß der An
geklagte einem Kollegen gegenüber geſagt er wolle für ſeine Wirthin
einen Schlüſſel zurechtfeilen Nach all dem war es kein Zweifel daß
der Angeklagte einen falſchen Schlüſſel zum Oeffnen benutzt hatte daß
alſo ein ſchwerer Diebſtahl vorlag Da G nicht etwa aus Noth
ſondern aus reiner Stehlſucht ſich an dem fremden Eigenthum ver
griffen hatte hielt der Gerichtshof mildernde Umſtände für ebenſo
wenig am Platze wie bei Beurtheilung der Frage der ſchweren Urkunden
fälſchung Deshalb wurde wegen beider Verbrechen auf eine Geſammt
ſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt
erkannt

Lokales
wer Nachdruck unſerer Original Hokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet,

Halle 22 September
Abgangsprüfnung Jm hieſigen Kindergärtnerinnen

und Erzieherinnen Seminar
Pend vom 18 bis 21 d M

miter Vorſitz des Königl Kreisſchulinſpektors Herrn Sup Profeſſor
D Förſter als Vertreter der Königl Regierung die zweite dies
jährige Abgangsprüfung ſtatt An derſelben nahmen 11 junge Damen
Theil von denen eine während der Prüfung zurücktrat Das Reife
zeugniß erhielten Olga Britting und Antonie Fräntzel aus

a Marie Gätke aus Helgoland Helene Hahne aus
le a Hulda Heeſe aus Zſchernitz bei Brehna Auguſte

enning aus Schwabach in Bayern Cäcilie Heinrich aus Halle a
Liddy Hofmann aus Pößneck Helene Moritz aus Merſeburg und
Bertha Wiehl aus Sunthauſfen in Baden Der Winter Kurſus be
ginnt am 1 Oktober Auskunft c ertheilt die Vorſteherin Fräulein
Sellheim Laurentiusſtraße 7

Referve klappt So lautet die Loſung der nächſten Tage
für die vielen Glücklichen die nach zweijähriger Dienſtzeit ihrer Pflicht
bei der Fahne genügt haben und nun als fröhliche Reſerveleute zunächſt
einen Abſtecher zu Muttern machen um ſich nach den mannigfachen
Strapazen in Königs Rock beſonders der letzten Tage mal erſt wieder
recht zu pflegen und ranzufüttern Dann geht es mit friſchem
Muthe an den alten oder auch einen neuen Beruf wobei dem Reſerve
mann die beim Militär gemachten Erfahrungen Ordnungsliebe und
Pünktlichkeit meiſt recht zu ſtatten kommen Der letzte Tag in der
Kaſerne iſt noch der Arbeit gewidmet denn der geſtrenge Herr Kammer
unteroffizier weiſt bei der Abgabe der Sachen jedes ihm nicht ſauber
genug ſcheinende Montirungsſtück unbarmherzig zurück Dann aber
zieht fo mancher noch einmal in fröhlichgleichgeſtimmter Geſellſchaftdurch die Stadt um die Stätte ſeines Wirken zu guterletzt auch
noch einmal von der feucht fröhlichen Seite zu genießen um Abſchied
zu nehmen von alten und neuen Bekannten oder auch Bekanntinnen
Daneben giebt es aber auch einige Reſerviſten deren Geſichter zwar
nicht traurige aber doch etwas gedrückte Stimmung verrathen ſie
warten ein gewiſſes Bündelchen unter dem Arm auf den Unteroffizier
vom Dienſt Jhnen winkt zwar auch in der Kürze die goldene Frei
heit doch vorher haben ſie noch bei Vater Philipp etwas ab
zumachen eine kleine Manöverangelegenheit Bald werden dort keine
möblirten Zimmer mehr zu vermiethen ſein Dann aber wenn auch

hieſer letzte ſchwere Schritt gethan geht s heim zu Muttern mit dem

frohen Bewußtſein Reſerve hat Ruh
m Die Unſitte Kinder mit zum Wäſcherollen zu nehmen iſt

ſchon wiederholt leider aber immer wieder vergeblich gerügt worden
t geſtern wieder erlitt ein Knabe der 9 Jahre alte Sohn des in

der Bahnhofsſtraße wohnhaften Güterbodenarbeiters ſchwere Ver
letzungen der linken Hand dadurch daß er beim Spiel an einer Dreh
rolle unter eine Walze derſelben gerieth Zwei Finger wurden dem
Knaben faſt gänzlich zermalmt und es iſt fraglich ob es der ärztlichen
Kunſt gelingen wird fie zu erhalten

Stadttheater Einer unſerer Mitarbeiter hat Gelegenheit ge
nommen der geſtrigen Hauptprobe von Wagners L ohengrin im
Stadttheater beizuwohnen und wurde überraſcht durch die effektvolle
Neuinſcenirung dieſes bei unſerem Publikum ſo beliebten Werkes Die
in romaniſchen Styl gehaltene Brautgemach Dekoration von Profeſſor
Brückner in Coburg dem Schöpfer der Bayreuther BühnenDekorationen
iſt ein Meiſterwerk erſten Ranges und wird unſere Kunſtfreunde ſicher
lich intereſſiren Herr Direktor Rudolph deſſen treffliche Jnſcenirungen
unſerem Publikum hinlänglich bekannt ſind hat dem L ohengrin
die größte Sorgfalt zugewendet Viele Requiſiten Waffen und Möbel
ſind bei Halleſchen Meiſtern gearbeitet und vorzüglich gelungen Auch
ein großer Theil der in getriebenem Metall ausgeführten Waffen und
Lopfbedeckungen konnten hier am Platze ſorgfältig hergeſtellt werden

der Bethmann ſchen Möbelhandlung wird in den nächſten Tagen
Sammlung der in Halle angefertigten alterthümlichen Requiſitenausgeſtellt werden Die bei der h r in Gebrauch kommen

den Prachtkoſtüme der Edelknaben wurden von einer jungen Modiſtin
hierſelbſt geliefert Die geſammte Lohengrin Ausſtattung bietet
in Gemeinſchaft mit der kunſtvollen Jnſcenirung ein Ganzes welches
unſer Publikum mit größtem Intereſſe begrüßen wird

Hamburger Kirchenchor Jm Anzeigentheil der heutigen
Nummer befindet ſich die Ankündigung des Concertes welches der
Hamburger Kirchenchor am 1 Oktober in der hieſigen Markt
kirche zu geben gedenkt Die Leiſtungen des anſehnlichen aus 65 Knaben
und 22 Herren beſtehenden Chores unter Mitwirkung namhafter Soliſten
werden uns als ſo vollendete geſchildert daß wir nicht verſäumen
wollen unſern Leſern den Beſuch dieſes Concertes angelegentlichſt zu
empfehlen Eintrittskarten bei Herrn H Hothan Muſikalienhandlung
gr SteinſtraßeBad Wittekind giebt ſeinen Beſuchern nochmals Gelegenheit

vor Eintritt in den langen Winter den Aufenthalt in den herrlichen
arkanlagen und ein gutes Concert genießen zu können Es giebt

nämlich morgen Sonntag Nachmittag dort das geſammte Stadt
und Theater Orcheſter ein großes Extra Concert für welches

ated Wuſikdireklor Friedemann ein ſehr gewähltes Programm
geſtellt hat

Begräbniß Geſtern Nachmittag fand von der Königl Klinik
aus auf dem Rordfriedhofe das Begräbniß des Cigarrenhändlers
Albert Sanow ſtatt der ſo lange er in unſerer Stadt anſäſſig
war zu den Führern der hieſigen Sozialdemokraten zählte Ausdieſem Umſtande war denn auch die Betheiligung aus den Reihen
ieſer Partei bei dem Begräbniß eine ſehr rege Der Leichenzug ſetzte

bald nach 5 Uhr Nachmittags von der Klinik vor welcher ſich
einige Zeit vorher nach und nach die hieſigen ſozialdemokratiſchen Vereine

n medr oder minder ſtarker Anzahl ſowie zahlreiche Frauen zur
Trauerfolge eingefunden hatten unter den Weiſen eines von dem die

ite des Zuges bildenden Muſikkorps ausgeführten Trauermarſches
b ewegung durch die von Neugierigen dicht beſetzten Straßen Vor
em den mit Blumenſpenden in denen die rothe Farbe vorherrſchte

bedeckten Sarg tragenden Leichenwagen ſchritten drei Genoſſen mit
wächtigen Kränzen an denen rothe chleifen befeſtigt waren
wie ſolche auch in größerer Zahl noch von den dem Sargefolgenden wohl an 800 Theilnehmer beiderlei Geſchlechts zählenden
Aue eleit mitgeführt wurden Nachdem der Zug auf dem RNord

iedhofe wo ebenfalls Taufende von Neugierigen ſeiner harrten
Gruft gelangt der Sarg in dieſelbe hinabgelaſſen und ein vom

rbeiterſängerbund vorgetragenes Scheidelied verklungen war hielt
err Schneider Albrecht eine Anſprache Jn derſelben wurde der
zauer um das Hinſcheiden des Verſtorbenen der allezeit furchtlos

d treu für die Sache der Sozialdemokratie eingetreten daneben ſeiner
zwmilie ſtets ein treuſorgender Hausvater geweſen ſei Ausdruck ge

feben und zugleich der Appell an die Parteigenoſſen gerichtet gleich
m Verſtorbenen muthig weiter zu kämpfen für die 3urrinnß des

Agetariats vom Joche des Kapitalismus und auch ſeinen Hinter
iebenen als Seite zu ſtehen Nach dieſeränſprahe treue z W J d z

der e ohne iede e a den zahlreich in
e Uniform zur Ueberwachung derſelben enenen Polizeibeamten keinen Anlaß zum Eingreifen bot ch Poti

Nener Verein Enterpe Der ſeit 1891 hier beſtehende
theatraliſche Verein Neuer Verein Euterpe begeht am nächſten Montag
im Neuen Theater fein erſtes Wintervergnügen beſtehend aus Theater
aufführung und Ball Zur Aufführung gelangt das 4aktige Volksſtück
mit Geſang Die beiden Reichenmüller Einlaßkarten hierzu
ſind bei den Mitgliedern ſowie im derzeitigen Vereinslokale Engliſcher
Hof eher Berlin zu entnehmen

Der Halleſche Kunfſtverein wird am Ende dieſes Monats
ſeinen Mitgliedern im Saale der Volksſchule eine Ausſtellung bieten
und zwar wird dieſelbe beſtehen aus etwa 100 Original Radirungen
des bekannten Malers Max Klinger und 2 größeren Hiſtorien
bildern von Weigand und Hellquiſt

Ein kritiſcher Tag Ueber einen Jagdunfall der ſich in
voriger Woche in Gottenz Station Gröbers ereignete wird uns
Folgendes mitgetheilt Zwei Schützen aus Leipzig ſchoſſen auf ein
Rebhuhn ſie verfehlten ihr Ziel trafen dagegen beide den Jagd
genoſſen Gutsbeſitzer Sch den ſie im Geſicht und am Arm verletzten
Merkwürdig iſt daß Mitglieder derſelben Jagdgeſellſchaft
in dem benachbarten Wieſenena genau an demſelben Tage des
vergangenen Jahres ein weit ſchwereres Unglück anrichteten indem
ebenfalls auf der Hühnerjagd einem Kutſcher beide Augen ausgeſchoſſen
wurden Letzterer klagt jetzt wie wir hören auf eine bedeutende
Entſchädigungsſumme

Ans der Umgebung
Dürrenberg 21 September Beförderungen Bei dem

am letzten Sonntag und Montag ſtattgehabten Brunnenfeſt ſind
wiederum mehrere Beförderungen verkündet worden In dieſem Jahre
betraf dies den Salzläder Friedrich Langrock aus Wölkau und den
Salzſieder Wilhelm Spiegel aus Porbitz welche zu Oberſiedern
ſowie die Förderleute Hermann Wenzel und Karl Stein aus Toll
witz welche zu Häuern ernannt wurden

s Teutſchenthal 21 September Tragiſcher Ausgang
Der Stellmachermeiſter Mückenheim welcher vor etwa acht Tagen
von einer Treppe herabſtürzte und ſich hierbei am Kopfe verletzte iſt
in der Klinik zu Halle an den Folgen des erlittenen Unfalles
verſtorben

b Oberröblingen a 21 September Unfall Als geſtern
vom Manöver heimkehrende Artillerie den benachbarten Ort Erde
born paſſirte gerieth die 4 Jahre alte Tochter des Arbeiters Bauer
ſchäfer von dort unter eine Kanone und erlitt durch Quetſchung einen
komplizirten Unterſchenkelbruch Das beklagenswerthe Kind mußte nach
der Klinik in Halle gebracht werden

th Kloſtermansfeld 21 September Seltene Treue Der
Oberaufſeher Wolf der faſt 60 Jahre lang treu auf hieſiger Domäne
in Dienſten geſtanden hat iſt geſtorben Herr Oberamtmann
Wuſtenhagen widmet ſeinem treuen Beamten der durch den König mit
dem Allgemeinen Ehrenzeichen dekorirt wurde einen ehrenden Nachruf

Eisleben 21 September Erdſenkung Die infolge der
Erdbewegungen entſtandene Senkung der oberen Stadt beträgt nach
dem kürzlich aufgenommenen Nivellement an der tiefſten Stelle vor
dem geräumten Hagemann ſchen Hauſe in der Zeißingſtraße 92 Centi
meter gegen 30 Centimeter im Februar d J

Delitzſch 21 September Feſtſpiel Dem Vernehmen nach
u beabſichtigt zur bevorſtehenden 300 jährigen Wiederkehr des Ge
bur stages des bekanntlich bei Lützen für den evangeliſchen Glauben
gefallenen Schwedenkönigs Guſtav Adolf auch hier die Aufführung
eines Guſtav Adolf Feſtſpieles zu veranſtalten wofür man
ähnlich wie beim Lutherfeſtſpiel vor einigen Jahren die Darſteller aus
der hieſigen Bürgerſchaft zu gewinnen hofft

Vormiſchtes
Der wiedererkannte Hering Ein ruſſiſches Blatt ſchildert

folgende ergötzliche Scene die ſich unlängſt vor dem Buffet einer der
Stationen der in Charkow einmündenden Eiſenbahnen zutrug An
das Buffet trat ein Oberkondukteur und fragte nachdem er ein
Gläschen Branntwein geleert nach einem Stückchen Hering zum
Jmbiß Der Buffetier bietet zuvorkommend das Verlangte an Der
Oberkondukteur führt das auf die Gabel geſpießte Heringsſtückchen
jedoch nicht in den Mund ſondern äußert Zweifel ob der Hering
auch noch friſch ſei Der Buffetier verſichert kategoriſch daß
der Fiſch eben erſt zurechtgemacht worden ſei der Oberkondukteur
läßt ſich dadurch jedoch nicht beruhigen und erbringt zur Be
kräftigung ſeines Wortes einen ebenſo überzeugenden als un
erwarteten Beweis Zeig mir mal den Heringsſchwanz ſagte der
Oberkondukteur Der Buffetier holte ihn herbei Siehſt Du dies
fährt dann der Unzufriedene fort Der Buffetier betrachtet das
Schwanzende genauer und bemerkt nun daran ein mit der Kondukteur
zange durchgeſchlagenes Loch Nun vorgeſtern ſchon habe ich dieſen
Hering ſelbſt mit der Zange durchlocht und Du willſt behaupten daß
er ſoeben erſt gereinigt worden ſei Der Buffetier iſt gegenüber ſolcher
Beweisführung ganz verblüfft und verſucht auch nicht zu proteſtiren
Das Publikum aber bricht in ſchallendes Gelächter aus und der Teller
mit dem durchlochten Heringsſchwanz wandert von Hand zu Hand

Vom Exerzierplatz Der Herr Bataillonskommandeur ſo
erzählt man der Br zu deſſen Verdienſten um ſeine Haus
genoſſen u A gehörte daß er durchaus nicht muſikaliſch war kam
eines Tages auf dem großen Exerzierplatze während Parademarſch
mit Muſik geübt wurde im raſcheſten Zeitmaß auf das Muſikkorps
zugeſprengt und donnerte es an Was für eine Schweinerei iſt das
wieder mit den Poſauniſten Der Eine zieht heute aus der Andere
morgen Die Kerls ſollen Alle egal ziehenl

Standesamt Halle
Anufgeboten

21 September Der Müller Friedrich Schart und Klara Klimm Große
Schloßgaſſe 5 und Naumburg Der Zimmermann Friedrich Eilenberg und
Amalie Mattheus Laurentiusſtraße 4 und Merſebürg Der Fleiſcher
Auguſt Meyer und Luiſe Winkelmann Gröningen Der Bildhauer Adolf
Wernecke und Agnes Franke Wuchererſtraße 63 und Möderau

Geboren
21 e Dem Fleiſchermeiſter Franz Kopf eine T Auguſte Emilie

Elsbeth Mansfelderſtraße 10 Dem Schloſſer Alfred Süße ein S Alfred
Königſtraße 19 Dem Handarbeiter Karl Franke eine T Elſa Klara Helene
Luiſe Spitze 33 Dem Bäckermeiſter Bernhard Wege eine T Anna Elſe
Leipzigerſtraße 48 Dem Graveur Paul Stoye eine T Vally Martha
Leſſingſtraße T Dem Kaufmann Emil Vieweg eine Forſterſtraße 52

Dem Reſtau r Friedrich Barth eine T Eliſe Liebenauerſtraße 166
Dem Handelsmann Paul Reiche eine T Margarethe Frieda Auguſte

Ludwigſtraße 14
Geſtorben

21 September Des Poſthilfsboten Heinrich Riſchpler T Franziska 2 J
Lindenſtraße 62 Des Former Richard Treff S Hermann 6 Thomaſius

artha 1 Hanfſack 1ſtraße 34 Des Tiſchler Wilhelm Böhland T
ittwe Karoline Zimmermann 7 Egeling 58

Des Handarbeiter Wilhelm Goehl T Lina 4

WMarkktbericht
Sonnabend den 22 September

Gr Wallſtraße 3
ühlgaſſe 5

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk Sellerie pro Mandel 0,75 1,10 Mk

n r yDiter h Saegrterlumenkohl pro Stück 025 040 a Aepfel pro Mandel 020 050
Kartoffeln pro 5 Liter 0,23 0,25 er pro 5 Liter 0,40 0,50
Z rrüben p Mandel 0,10 n allnüſſe pro Schock 0,25 0,30

ohlrabi pro Mandel 0,26 0,35 Gänſe pro Stück 4,00 6,50
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,20 Enten pro Stück 2,50 38,00
Weißkohl pro Mandel 0,75 1,00 Junge Hähnchen Stück 0,80 1,20
Wirſingkohl p Mandel 0,50 0,70 Hühner pro Stück 7533
Radieschen 4Bündchen 0,15 m auben pro Paar t
Gurken pro Schock 0,50 1,00 Rebhühner pro Stück e
S p 5 Liter 1,00 W Kaninchen p Stück 0 4 v
enfgurken dopp Mdl 0,90 1,20 daſen pro Stück 2,50 8,00

Kohlrüben p Mandel 0,75 1,00 anen pro Stück 2,25 2,80
Grüne Bohnen 5 Liter 0,50 n

Wafſſerftände Am 22 September Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,92 21 September Calbe Oberpegel 1,54 Unter
pegel 0,74 Dresden 06 Magdeburg 86

33 September Seil
Tolegramme und lehte Nachrichten

Privattelegramme des GeneralAnzeiger

c Berlin 22 September 8 Uhr 52 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Von offiziöſer Seite
wird mitgetheilt daß man bis auf Weiteres nicht daran denke die
4prozentigen Konſols in 3prozentige oder 3 prozentige zu kon
vertiren vielmehr bleibe Alles beim Alten Die Weinſteuer
als Beſtandtheil der Reichsſteuerreform iſt endgiltig fallen gelaffen

worden Jn der betreffenden offiziöſen Mittheilung wird gleich
zeitig empfohlen eine Weinſteuer für kommunale Zwecke be
ſonders in Norddeutſchland einzuführen Das Leipz Tagebl
hatte unlängſt einen Artikel gebracht man müſſe die Sozial
demokratie mit geiſtigen Waffen bekämpfen An dieſe
Aufforderung anknüpfend bringt jetzt die Norddeutſche einen
Artikel der ihr angeblich als eine Zuſchrift aus Süddeutſchland
zugeſandt iſt worin zur Gründung eines Bürgerbundes
aufgerufen wird der ſich lediglich mit der Bekämpfung der Sozial
demokratie und des Anarchismus befaſſen ſoll Der Artikel ſchließt
Die Arbeit des Bürgerthums allein iſt die die Sozialdemokratie

mit ihren eigenen Waffen d h durch Agitation Verſammlungs
reden c zu ſchlagen doch genüge dies noch nicht es müßten auch

ſoziale Reformen vor Allem die Verbeſſerung der
Arbeitergeſetze vorgenommen werden

Swinemünde 21 September Die Hohenzollern traf
geſtern Nacht 12 Uhr auf der hieſigen Rhede ein Die ü
Kriegsſchiffe trafen heute früh 7 Uhr ein und begrüßten die

Hohenzollern ſobald ſie der Kaiſerſtandarte anſichtig wurden
mit Salutſchüſſen Gegen 8 Uhr ging die ganze Flotte 4 See
meilen von hier vor Auker Bei der bald darauf folgenden Flaggen
parade ſtand die Flotte in doppelter Geſchwaderlinie Alle Schiffe
hatten in den Toppen geflaggt Die Hohenzollern warf gegen
über dem Admiralſchiff Anker Gegen 10 Uhr begab der
Kaiſer ſich per Boot an Bord des Panzers Baden zu dem
Prinzen Heinrich

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz
Halle 22 September

Die Zeitangaben über die Seeſchlacht im Meerbuſen von
Korea ſchwanken noch immer Nach den neueſten in London
eingetroffenen Meldungen aus Tientſin hat die Schlacht vorigen
Montag den 17 d Mts ſtattgefunden Der betreffende Bericht
lautet Die chineſiſche Flotte traf mit den Trausportſchiffen
am Montag früh an der Mündung des YaluFluſſes ein
Um 11 Uhr bemerkte man dann die japaniſche Flotte am
Horizont Das chineſiſche Geſchwader war in zwei Linien auf
geſtellt Die japaniſche Flotte beſtand aus 9 Panzerſchiffen
3 Kanonenbooten und 5 Torpedobooten Alsbald begann das
Feuer der Kriegsſchiffe Der japaniſche Kreuzer Taikio wurde
ſchwer beſchädigt hierauf lief bei dem Verſuche aus dem
Bereich der Torpedoboote zu kommen ein chineſiſches Panzerſchiff
auf den Strand Trotz dieſes Erfolges gelang es den
Japanern nicht die chineſiſchen Trausportdampfer zu er
reichen Nach drei Stunden wurde das Feuer ſchwächer
dauerte indeſſen noch bis zum Abend ſchließlich zog
ſich die japaniſche Flotte in ſüdlicher Richtung zurück
Dieſer Schlachtbericht ſtammt wie bemerkt aus chineſiſcher Quelle
und iſt mit Vorſicht aufzunehmen weil die Nachrichten die bisher
aus chineſiſcher Quelle gefloſſen ſind ſich als unrichtig und tendem
ziös gefärbt herausgeſtellt haben Von japaniſcher Seite und
zwar von dem Befehlshaber der japaniſchen Flotte liegt folgender
Schlachtbericht vor Die japaniſche Ftotte beſtand aus 9 Kriegs
ſchiffen 3 Kanonenbooten und 5 Torpedobooten Die Flotte war
ausgeſchickt worden um das chineſiſche Nordgeſchwader aufzuſuchen
Die chineſiſche Flotte beſtehend aus 12 Kriegsſchiffen und 12
kleineren Torpedo und Kanouenbooten kam am 17 September
Montag Alſo dieſelbe Zeitangabe wie beim chineſiſchen Schlacht

bericht Die Red Mittags 35 engliſche Meilen nordöſtlich von
der Jnſel Hai Yan Tao in Sicht Die japaniſche Flotte ſchritt
ſofort zur Verfolgung der Chineſen die ihren Kurs nicht änderten
noch Neigung bekundeten ſich auf einen Kampf einzulafſſen Kurz
nach 1 Uhr kam der japaniſche Kreuzer Chiyota in Schußweite
des chineſiſchen Flaggſchiffes deſſen Kanonen zu feuern begannen
Nach dreiſtündigem Gefecht erreichten die Flotten die Mündung des
Yalufluſſes wo der Kampf nachdem es den chineſiſchen Transport
ſchiffen gelungen war ihre Truppen unbehelligt zu landen bis zum
Einbruch der Nacht fortgeſetzt wurde Drei große chineſiſche
Kriegsſchiffe wurden zum Sinken gebracht ein viertes in Brand
geſchoſſen und zerſtört 7 andere Kriegsſchiffe durch das heftige
Feuer der japaniſchen Kreuzer arg beſchädigt Aber es gelang ihnen
ſammt den wenig unverſehrten zu entkkommen Kein einziges
japaniſches Kriegsſchiff ging verloren nur 2 Kreuzer wurden
beſchädigt darunter der Kreuzer Taikio ſchwer ſo daß er kampfunfähig
wurde Es liegen ferner von chineſiſcher Seite Privatberichte
vor welche den Kampf als furchtbar ſchildern Auf beiden Seiten
wurde mit wilder Tapferkeit gekämpft Die Geſchütze wurden mit
großer Präziſion gehandhabt und obwohl die Kanonade zuweilen
in ein zielloſes Schnellfeuer ausartete war doch die Zahl der
Treffer erſtaunlich groß Das Feuer der Kriegsſchiffe dauerte
11 Stunden wobei der japaniſche Kreuzer Tafklo ſchwer be
ſchädigt wurde Ein chineſiſches Pauzerſchiff lief bei dem Verſuche
aus dem Bereich der Torpedoboote zu kommen auf den Strand
Die Chineſen formirten eine Linie von 10 Schlachtſchiffen vor
der Mündung des HYalufluſſes dahinter eine zweite Linie von
2 Schlachtſchiffen und 4 Torpedobooten Die Japaner griffen
in Doppellinie an und verſuchten wiederholt mit größter Toll
kühnheit die chineſiſche Linie zu durchbrechen doch war das Feuer
des Feindes zu ſtark und die Japaner vermochten die Transport
ſchiffe nicht zu erreichen ſo daß ſie ſich ſchließlich zurückziehen
mußten Die beſten chineſiſchen Schiffe ſind derart beſchädigt daß
ihre Herſtellung vor Eintritt des Winters unmöglich ſein dürfte
Die Verluſte der Japaner werden wie folgt angegeben 20 Offiziere
und Matroſen todt 46 verwundet

Die Chineſen bezeichnen das Ergebniß der Seeſchlacht als einen
Mißerfolg der Japaner da es dieſen nicht gelungen ſei ihren
Hauptzweck die Verhinderung der Landung chineſiſcher
Truppen zu erreichen So wird die Sache auf anderer Seite
kaum aufgefaßt werden Zunächſt haben die Chineſen vier große
Schiffe verloren während die Japaner keines ihrer Schiffe ein
gebüßt haben Sodann iſt nicht recht einzuſehen was die chine
ſiſchen Verſtärkungen gegenüber den ſiegreichen Japanern in Koreg
ſollen ausrichten können Es müßte denn ſein daß wirklich wie
von chineſiſcher Seite behauptet worden iſt noch 50 000 Mann
Truppen aus der Mandſchurei nördlich von Ping Jang ſtehen
Das iſt aber ſehr un wahrſcheinlich Andererſeits wäre es ein
Jrrthum anzunehmen daß die Japaner nun einfach einen Spazier
gang nach Mukden der alten Reſidenz der Mandſchu Dynaſtie
und Hauptſtadt der Mandſchurei machen können zumal die japaniſche

Kavallerie der chineſiſchen nicht überlegen ſein ſoll



S e e T S t T mee e ne E aS e e e e c t er e c n e eeaccaeeeeeeeceeeceeeee eh S S e S e e e S e e n S e

IBrummer

Seneral Anzeiger far Halle und den Saalkreis

5 WBe 2 Rd
m 9

a 9 3
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e empfehlen in überaus großer Auswahl zu bekannt allerbilligſten feſten Preiſen

Gardinen Möbelstofſe Teppiche Portièren Läàufer
zeuge Kleiderstoffe Damen u Mädchen GConfoction

Leinen und Baumwollenwaaren
SBettöéecßen Reisedecßen Seſilafbecßen fert Näseſe
Settfebern NormalAnterßleiber für Damen Werren

und inder
Blousen Corsets Schirmme Costüme

Morgenröcke St
Speriello Preisangaben unterlassen Wir da wich die Billigkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger be

sichtigung derselben ergiebt und lohnt es wich selbst bei Kleinen Pinkäufen unser Ptablissement zu besuchen

erleichtert und iſt dadurch Jeder vor Vertheuerung geſchütztJ g
die ſtreng feſten Preiſe und reelle Bedienung in unſerem Geſchäft wird der Einkauf ſehr

h

Kochgeschirre et

Moluiſtruße 13 e Forele
Ecke der Ulrichſtraße

S Neu eingetroffen
S Cirra 1000 Stück große emaill Waſſereimer a Stück 95 Pfg

1900 a Aufwaſchwannen a Stück 1 Mk 25 Pfg
1800 Kaffeekeſſel à Stück 90 Pfg1000 Waſchbecken a Stück 75 PfgGroße Auswahl von Bratpfannen Kochtöpfen Kaffeekannen Milchtöpfen Tassen

Senneselm VggRtwepenivren gpgrere compl Kücheneinricſttungen Page e migen

LehrJnſtitut Singvsgelfür feine Damenſchneiderei von als Finken e aller Art KreuzBertha Haubold I e ſchnäbel rothe p Stück 1 Mark
33

Ausführliche Vogelpreisliſte gratis und
Unterricht nur für Damen beſſerer Stände franko verſendet

Maahnehmen Schnittezeichnen und Anfertigung aller Damen Garderobe nach Hermann Renges Verviers
leicht zu erlernender praktiſcher Methode Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite poſtlagernd Aachen Rheinland

Proſpekte gratis und franko

Prstes Specjal Reste Geschaft
Von

Fulius Löwinberg Halle a S
l Etage 20 Grosse Ulrichstrasse 20 I Etage

offerirt zum bevorstehenden Wohnungsweohsel

Gardinen Reste in grösster Auswahl
r c

Toeppichen Bottvorlagen Tischdecken

aussergewöhnlich billigen Preisen
S VUmtauseh bereitwilligst gestattet W

e

Grosser Ausverkauf eines Fabriklagers emaill REin Hund iüst
wenn er ſich fortwährend kratzt benagt an Tiſchen und Stühlen ſcheuert ſicher

räudig
Eine Büchſe Geo Dötzer s Parasitencreme e mit 3 gold
n 1 fild Med genügt ihn davon zu befreien Per Büchſe Mk 1,50 in der
Adler Apotheke zu Halle a SConcitoreſ Metze

Burgſtr 29a am Mühlweg
empfiehlt

zum Sonntag feinste Pfirsichtorte

Mit heutigem Tage eröffnet die unterzeichnete Firma am
I hiesigen Platze

Ausser unseren

holländischen
Cigarren u Tabakfabrikaten

die in Bezug auf Güte und Preiswürdigkeit selbst die
verwöhntesten Raucher befriedigen vertreten wir di o

renommirtesten Fabriken von Bremen Hamburg Sacohsen

Süddeuesohland aond Westphalen
Wir sind daher in der Lage jedem uns Beebrenden zu den niedrigeter

I Fabrikpreisen Offerten machen zu Kkönnen und stehen mit permanentem
Musteriager zu Diensten Gefl Beachtung dieser Offerten erbitten

I Maatschappij e Sigaren Import

bis für das Alter von 16 Jahren empfehlen wir
außerordentlich großer Auswahl von
einfachſter bis hochelegantefteräusführun

Nebenſtehendes Facon a Panenus e
fertigt vorräthig

in marineblan mit eréme Soutacde
in rardinal mit ſchwarzem

d koſt a ib e We Alte
und koſtet daſſelbe für das Alter von s12 Mon 2 28 J 4 J 4 J75 M 510 50 M C10 M T76 50 M
Geschw Jüdel e e 52 n

Bazar für Kinderkleidung

Kleider NMäntel Jaquets Jacken


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1894


